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Nr 47
e Der amerikaniſche Geſandte
Es muß das Gefühl der tiefſten Beſchämung erregen zu

ſehen wie der amerikaniſche Geſandte am berliner Hoſe Mr
Sargent infolge der Ueberreichung der Reſolution des ameri
kaniſchen Kongreſſes betreffend den Ausdruck der Theilnahme
an dem Tode Laskers mit Schmähungen beworfen wird die
unter Nationen welche gewohnt ſind das Völkerrecht und die

eiligkeit des Geſandtenberufes zu achten nicht vorkommen
ollten Das Schreiben mit welchem Fürſt Bismarck die

Reſolution r hat iſt ja im Tone der vollkommen
ſten Höflichkeit abgefaßt Man kann ſachlich anderer Anſicht
ſein als Fürſt Bismarck aber man wird keinen Grund finden
können an der Faſſung der Note ſtrenge Kritik zu üben
Deſto bedauerlicher iſt es daß ein Theil der offiziöſen Preſſe
dieſem Schreiben gewiſſermaßen einen Kommentar giebt welcher
den allerunangenehmſten Eindruck hervorbringen muß

Was wird denn dem Mr S vorgeworfen Er ſoll
Unkenntniß der diplomatiſchen Gebräuche an den Tag gelegt
haben indem er die Reſolution dem Reichskanzler zur Ueber
mittelung an den Präſidenten des Reichstags überreichte Nun
wenn in dieſem Akt eine Unkenntniß der parlamentariſchen
Gebräuche zu finden ſein ſollte ſo iſt doch Mr Sargent an
derſelben vollkommen unſchuldig Er hatte einen Auftrag er
halten den er als Geſandter unter allen Umſtänden aus
uführen verpflichtet war Gerade nach der preußiſchen Aufſaſung iſt ein Geſandter dem Leiter der auswärtigen Politik

unbedingten Gehorſam ſchuldig er würde die ſchwerſte Ver
antwortlichkeit auf ſich laden wenn er es unterließe eine ihm
übergebene Note weiter zu befördern weil er gegen den Jnhalt
derſelben irgend welche Bedenken hat Was von einem preu
ßiſchen Geſandten gilt gilt in demſelben Maße von einem
amerikaniſchen und wenn derſelbe in dem Auftrage der
Macht von der er abhängt etwas gethan hat was miß
fällt ſo möge man ſich an denjenigen halten der ihm den
Auftrag gegeben hat aber nicht an ihn ſelbſt

Ferner wird darüber geklagt daß die Vereinigten Staaten
früher ſtets ausgezeichnete Gelehrte nach Berlin geſchickt hätten
wie Taylor Bancroft White und daß im Gegenſatze zu
dieſen Mr Sargent nur ein gewöhnlicher Politiker ſei
Nun wenn die amerikaniſche Republik uns früher wiederholt
ſo ausgezeichnete Männer geſchickt hat ſo hat ſie uns damit
eine große Auszeichnung erwieſen aber einen Anſpruch hat
ſt uns damit nicht verliehen Jn der Geſchichte der preu
iſchen Diplomatie finden wir die Thatſache verzeichnet daß

nach einem ſo hervorragenden Gelehrten wie Bunſen welcher
eine Zierde jeder Akademie geweſen wäre der Graf Bernſtorff
zum Geſandten in London beſtellt wurde der zwar ein ſehr
ehrenwerther Mann aber nichts weniger als ein Gelehrter

n ein Durchſchnittsdiplomat war und niemand wird e
ehaupten wollen daß der prenßiſche Staat England dur

dieſe Abſendung habe beleidigen wollen oder beleidigt
Ferner wird hervorgehoben daß Mr Sargent kein Wort
Deutſch verſtehe Das iſt ein bedauerlicher aber nicht immer
vermeidlicher Mangel den er übrigens mit anderen in Berlin
accreditirten Geſandten theilt Auch der preußiſchen Re
gierung gelingt es nicht immer an jeden de einen Geſandten
zu ſchicken welcher der Sprache des Landes in welchem er
wirken ſoll mä n iſt

Die in dem Völkerverkehr herrſchenden Sitten fordern es
daß man den Geſandten einer fremden Macht mit Achtung
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W man ihn als einen Vertreter der Perſon deſſelben an
und iſt er der Abgeſandte einer Republik ſo behandelt man
ihn mit derſelben Achtung welche dem Vertreter einer

donarchie zukommt Verwirkt ein Geſandter durch ſein per
ſönliches Verhalten die Rückſichten welche ſeinem Amte ge
bühren ſo giebt das Völkerrecht die Mittel an die Hand
ſeine r herbeizuführen Die Selbſtachtung welche
eine Nation haben muß r es daß ein Geſandter auch
vor Angriffen auf ſeine Ehre geſchützt bleibe die ihm aus der
Mitte der Bevölkerung zugefügt werden könnten und es muß
für unſere Regierung eine recht peinliche Lage ſein zu ſehen
daß einige ſchlecht erzogene Menſchen dieſe Sitte übertreten

Die Frage ob der amerikaniſche Kongreß beſtehende Ge
bräuche verletzt hat indem er die Reſolution durch welche er
das Andenken Laskers ehrte auf dem diplomatiſchen Wege an
den Reichstagspräſidenten zu befördern verſuchte die Frage
ob dem Reichskanzler der diplomatiſche Gebrauch zur Seite
ſtand als er dieſe Note zurückſandte iſt uns zu hoch
und wir laſſen ſie völlig beiſeite Aber wir geſtehen offen
daß die Lasker Reſolution des amerikaniſchen Kongreſſes uns
efreut und uns wohlgethan hat Wir kennen ſie und es
ommt im Grunde wenig darauf an ob ſie unter einem

großen Staatsſiegel an ihre Adreſſe kommt
Lasker iſt unter erſchütternden Umſtänden geſtorben in

einem fremden Lande auf der Straße fern von Verwandten
und Freunden Die harten Yankees haben zeig daß ſie
ein Herz haben um die Tragik eines ſolchen Vorfalls zuempfinden Der Jnhalt der Reſolution verdient unſeren Dank

und wenn der Kongreß in der Form in welcher er dieſelbe
befördern wollte ſich vergriffen haben ſollte nun ſo wird das
kein Unglück ſein

Politiſche Ueberſicht
Die wichtigſte aus dem Sudan heute vorliegende Nachricht

iſt daß Tokar ſich den Rebellen ergeben hat England
kommt alſo mit ſeinen Maßregeln zum Entſatze dieſer Stadt
wieder einmal post festum Das engliſche Miniſterium iſt
zwar nach Eintreffen der neuen Unglückspoſt in London ſofort
zu einer Sitzung zuſammengetreten aber man begreift wirklich
nicht was die nach der neuen Kataſtrophe zu berathen
gehabt haben könnten es ſei denn vaß ſie das Bedürfniß
empfanden ſich gegenſeitig Troſt einzureden Zur Sache ſelbſt
liegen uns folgende Telegramme vor

London 22 Febr Dem Daily Telegraph wird aus
Suakin vom 22 d gemeldet 97 Soldaten trafen aus Tokar
hier ein und meldeten daß die Aufſtändiſchen das Geſchütz und
Gewehrfeuer ununterbrochen fortgeſetzt hätten die Garniſon
habe ſich nicht mehr halten können Am Dienstag habe eine
Konferenz mit den Aufſtändiſchen ſtattgefunden am Mittwoch
ſeien vier Offiziere von Tokar in das Lager der Jnſurgenten
entſandt worden letztere hätten verlangt die Garniſon ſollte
die Waffen ſtrecken Viele Soldaten der Garniſon von Tokar
ſeien deſertirt und hätten in der Nacht vom Mittwoch die
Flucht ergriffen Tokar habe ſich den Aufſtändiſchen geſtern
ergeben

Oberhaus Lord Granöville beſtätigtLondon 22 Febr aus
daß in Suagkin heute ein Bericht über die vereinbarte Ueber

abe von Tokar an die Aufſtändiſchen eingegangen ſei eine
achricht von der thatſächlich erfolgten Uebergabe von Tokar

abe er aber noch nicht erhalten die Vorbereitungen zur
andung der Truppen in Trinkitat würden daher beſchleunigt

Jm Unterhauſe antwortete Gladſtone auf eine Anfrage Northcotesbegegnet Er ſteht unter dem Schutze beſonderer geſetzlicher
Beſtimmungen Iſt er der Geſandte eines Monarchen ſo
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Pie farbige Ikulpturen

Berlin im Februar
Es iſt mir noch ſehr wohl erinnerlich wie ich als Knabe

bei Betrachtung und Bewunderung verſchiedener Marmor
bildwerke über zwei Dinge nur ſchwer hinwegkam Zunächſt
befremdeten mich die Augen in denen auch nicht die kleinſte
Andeutung von Jris und Pupille zu finden war und die
meinem kindlichen Gefühle nach öd und todt ins Leere ſtarrten
Sodann führte mich mein Weg des öfteren an zwei Gruppen
von Roſſebändigern vorüber Die Pferde greifen muthig aus
während die Bewegung ihrer Köpfe erkennen läßt daß ſie mit
Macht zurückgehalten werden Die neben ihnen ſtehenden
Männer ſtemmen ſich mit i Beinen La eine Gewalt
die ſie mit ſich fortzureißen bemüht iſt urch die Haltung
der Arme deren Muskeln ſcharf angeſpannt ſind und der zur
Fauſt geſchloſſenen Hände zeigen ſie daß ſie die beiden heiß
blütigen Renner z zügeln haben Das Mittel aber das

aumwerk fehlt Man belehrte mich daß und warum dies
o ſein müſſe Da Zügel in Marmor nicht ausführbar ſind

im Auge Jris und Pupille ſich nicht durch die Form charakte
riſiren die Huzegerg eines andern Stoffes oder die Angabe
eines nicht in der Form inbegriffenen Merkmals aber unkünſt
leriſch ſein würde ſo müſſen hier die Zügel dort die Augen
ſterne hinzugedacht werden So ſagte man mir war
es bei den alten Griechen üblich von denen wir Menſchen der
Neuzeit unſere geſammte e Kunſtauffaſſung gelernthaben Nalarlich glaubte ich das wie es ſeit Jahrhunderten

geglaubt worden war und noch damals ziemlich allgemein als
eine ausgemachte Sache galt Auch bemühte ich mich redlich
neben den vielen pon7 Schönheiten der griechiſchen Plaſtik
die ich mehr und mehr anſtaunen lernte zugleich den frei
müthigen Verzicht auf jene Nebendinge bewundernswerth zu
nden Wem von uns wäre es anders ergangen Seit die

armorſchätze der klaſſiſchen Vorzeit nach tauſendjährigem Ver
graben und Vergeſſenſein dem Schooße der Erde ent
riſſen und infolge ihrer überwältigenden Schönheit zum
unbedingten Vorbild aller ſpäteren Kunſtpflege geſtempelt
wurden hat jene Anſchauungsweiſe ihre riumphe

Saale Sonntag den 24 r 1884

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum

m in bereut n h
nahmeſtellen und men Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pf

imit usnahe der So 2 Feiertage

eerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerreeeerrrrrreke

von den Erklärungen des Generals Gordon mittheilen und was
ſie davon zurückhalten ſollte

Kairo 22 Febr Eine Depeſche des Generals Graham
meldet in Suakin ſeien mehrere Kundſchafter eingetroffen
welche berichtet hätten der Civilgouverneur und der Truppenkommandant von Tokar hätten am Mittwoch eine Zuſammen
kunft mit Osman Digma gehabt und ſei man dabei über
eingekommen daß ſich die Garniſon von Tokar am darauf
folgenden Tage ergeben ſolle Dieſe Mittheilungen der Kund
ſchafter ſeien durch 5 ſpäter eingetroffene Soldaten der
Garniſon von Tokar durchweg beſtätigt worden da aber
bis jetzt keinerlei Nachricht von der wirklich erfolgten Er
ebung der Garniſon von Tokar eingetroffen ſei werde dieAusſchiffung der Truppen in Trinkitat ſo viel wie nur möglich

beſchleunigt
London 22 Febr Die Nachricht von der Uebergabe

Tokars hat hier die lebhafteſte Erregung hervorgerufen Derſofort zuſammenberufene Kabnetsrath iſt noch immer in Be

rathung Man glaubt daß die Garniſon von Tokar zwar mit
dem Leben davongekommen ſei aber alle Waffen an die Auf
ſtändiſchen habe ausliefern müſſen und hält einen Angriff
Osman Digmas auf Suagkin für nahe bevorſtehend
weitere Depeſche der Times ſagt ein großer Theil der
Garniſon von Tokar ſei vor der Uebergabe getödtet worden
General Gordon beagbſichtigt wie er in einem in London

eingelaufenen Privatbriefe andeutet wenn in Khartum ein
Gefühl der Sicherheit Wurzel gegriffen hat f nach Kordofan
zum Mahdi zu begeben um mit demſelben Unterhand
lungen anzuknüpfen die zu einer gründlichen Pacification des
Sudans führen dürften Jn Khartum herrſcht vollkommene
Ruhe Gordon hat zwei neue eröffnet um
den Verkehr zu erleichtern und die Mauth und Marktzölle
abgeſchafft

Die in Alexandrien eingeſetzte internationale Entſchä
digungs Kommiſſion wird ihre letzte Sitzung voraus
ſichtlich am 1 März abhalten Der Geſammtbetrag der

e inmzen wird ſich auf circa 4,350,000 Pfd Sterl
elaufen

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat am Freitag
die Handels konvention mit Frankreich genehmigt und
das Geſetz über Verſtaatlichung der Franz JoſefsBahn der
RudolfBahn der VorarlbergBahn desgleichen das G
über den Bau der Lokalbahnen FehringFürſtenfeld und A
Loſzbach ſowie das Geſetz über die Konſulargerichtsbarkeit
Tunis in zweiter und dritter Leſung angenommen Die Abgg
Lienbacher und Gen überreichten eine Vorlage kutre en
Theilbarkeit des landwirthſchaftlichen Eigen
thums Die nächſte Sitzung findet am 21 d ſtatt

Jm nordamerikaniſchen Staate Pennſhlvanien wurden
am 19 d die im Frühjahre üblichen Lokalwahlen abgehalten
und ſind dieſelben infolge der Beſtürzung welche die
Agitation für eine Herabſetzung der Schutzzölle
verurſachte faſt ausſchließlich zu Gunſten der republikaniſchen
Partei ausgefallen Der Republikaner William B Smith
wurde mit einer Mehrheit von 8921 Stimmen zum Bürger
meiſter von Philadelphia gewählt Der gegenwärtige Bürger
meiſter von Philadelphia iſt ein Demokrat Die republikaniſche
Majorität bei den Wahlen S die anderen ſtädtiſchen Aemter
betrug 13,733 Stimmen Die Republikaner wählten mit be
deutenden Majoritäten auch die Bürgermeiſter von Pittsburg
Alleghany City Lancaſter Reading ren Allentown
Die Demokraten ſiegten in Pottsville und Cheſter mit ver
ringerten Majoritätendie r es im öffentlichen Jntereſſe für nothwendig

von Tag zu

gefeiert Die Abſchweifungen des Rococo vermochten
nur vorübergehend dem bedingungsloſen Antikenglauben
einigen äußern Zwang anzuthun nicht ihn innerlich
zu erſchüttern Als nun um das Jahr 1815 der franzöſiſche
Gelehrte Quatremère de Quincy zuerſt mit der Enthüllung
hervortrat das die Alten ihre Marmorbilder zu bemalen
pflegten war niemand ihm zu glauben geneigt Seine mit
unwiderleglichen Nachweiſen begründete Angabe verhallte in
leerer Luft Unbekümmert um den als ketzeriſch erſcheinenden
Einwurf ging die Kunſtpflege zur Tagesordnung über Nur
einige Gelehrte forſchten aufmerkſam gemacht der über
raſchenden Enthüllung in der Stille weiter nach So iſt denn
inzwiſchen ein Beweismaterial zuſammengetragen worden das
ſoweit es ſich um einfache Erhärtung der Thatſache handelt
an Vollſtändigkeit kaum etwas zu wünſchen übrig läßt Waren
an früher ausgegrabenen Skulpturen nur vereinzelte Farben
ſpuren gefunden und wenig beachtet worden ſo förderte das
fortgeſetzte Suchen nach verſchütteten Kunſtwerken marmorne
Statuen und Büſten zu Tage an deneu ſich nicht nur die
gemalten Augenſterne Brauen und Wimpern ſondern auch die

erhalten fand Daß auch die nackten Theile mit dem ent
ſprechenden Lokalton bemalt geweſen bezeugt eine Stelle im
Vitruv der ausdrücklich anführt wie man die zarte Fleiſch
farbe der Marmorſtatuen nachträglich mit einer Einreibung
zerlaſſenen Wachſes überging um ihr einen weicheren Schmelz
zu verleihen Außer zahlreichen anderen Belegen für die Be
malung die ſich in den Werken klaſſiſcher Schriftſteller finden
beſitzen wir ferner auf den neu entdeckten pompejaniſchen Wand
gemälden Darſtellungen von Marmorſtatuen die ſämmt
lich nicht weiß ſondern ihrer
entſprechend gefärbt erſcheinen Ausgegrabene Marmorpferde
die in n mit Reitern oder Roſſelenkern e St
waren zeigen deutlich die feinen Bohrlöcher für die Anf i
der ohne Zweifel aus Erz hergeſtellten Zügel Jn ähnlicher
Weiſe bekunden unzweidentige Spuren die Statuen von
Göttinnen vielfach Ohrgehänge und ſonſtigen metallenen
Schmuck getragen Nicht minder nachweisbar iſt es daß die

ände vieler Marmorfiguren metallene Schwerter Lanzen und
ähnliche Waffen umfaßten ja daß die eine und andere dieſer

ag zu erwägen was ſie über die Schritte und

ärbung an Haaren und Gewändern in umfangreichen Partien ſ

natürlichen Bedeutung

Die Annexion von Merw ſeitens Rußlands wird

Statuen einen bronzenen Helm auf dem Haupte trug SoZuſammenſtellungen würden uns noch ahnte ſerſchren

die Kunde davon wie Phidias ſeine hochberühmten Götter
bilder des Olympiſchen Zeus und Athena Parthenos in der
Weiſe ausgeführt daß über einen hölzernen Kern die nackten
Partien aus Elfenbein die Gewänder aus Gold dargeſtellt
wurden wenn wir nicht auf Grund der jüngeren Forſchungen
wüßten daß in beiden Fällen die Bemalung eintrat um
zwiſchen den urſprünglich ſchroffen ſtofflichen Gegenſätzen
künſtleriſch zu vermitteln g allen dieſen Beobachtungeſellen ſich ſchließlich noch als weiteres Zeugniß für ieſclb

Sache die neuerdings namentlich in e zahlreich aus
gegrabenen kleinen Figuren aus gebranntem Thon die wie in
der Form ſo auch in der Bemalung ſichtlich die großen
Marmorbildwerke wenn auch in bedeutend vereinfachter ver
hältnißmäßig uuvollkommener Weiſe nachahmen

Nachdem ſomit alle Anzeichen vereinigten um die That
ſache einer vorhanden geweſenen Bemalung zu erhärten handelt
es ſich nur noch um das genauere Wie das für uns inarchäologiſcher wie in aſthetiſcher Beziehung gleich intereſſant

ein muß Dieſes aber können wir nach dem gegenwärtige
Stande der Dinge uns nicht auf dem Wege grü
r ſeſung ſondern nur mit Hilfe r Verſuche

größerer Klarheit bringen Bildhauer Cauer hat das Ver
nach dieſer Richtung hin eine dankenswerthe Jnitiative ehe
zu haben Unter ſeinen gegenwärtig in Berlin aus
drei Verſuchen iſt das von ihm bemalte Fra des
rennt es weitaus der bedeutendſte Durch
die er an dem Original entdeckt zu haben glaubt iſt Cauer
der Anſicht gelangt daß der ganze Fries mit Unterlegung
Goldfolie bemalt geweſen und dementſprechend hat er nun
Gipsabguß einer Friesplatte zunächſt durchaus vergoldet
darauf erſt mit vielfach transparenten das Gold

ng minder mitwirken laſſenden Farben bemalt Er erzielte
das worauf es gerade bei dieſem urſprünglich hochgelegenenZeit arg ankommen mußte e außerorden

euchtkraft und Fernwi der Farbe
anderen Gründen deren Erörterung an dieſer Stellern würde iſt es ſehr wat daß er in der

en Nur bezüglich der nackten Fleiache das Richtige getroff

ldſpuren
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befinden

nächſt im engliſchen Unterhauſe zum GegenſtatideWatg gemacht werden Inzwiſchen erhinert der Stan

dard daran daß die ruſſiſche Regierung wiederholt die Abſicht
Merw zu en in Abrede geſtellt habe Wir ſtehen,
ſchreibt das konſervative Organ angeſichts der Gefahr welche
zu vermeiden Lord Grauville 1874 den Kaiſer von Rußland
warnte Was gedenkt Lord Granville 1884 zu thun

Er kann nicht behaupten daß ein zehnjähriges Nachdenken die
Ueberzeugungen ſeiner Partei geändert hat Der Wunſch den
Sir Charles Dilke 1881 bekundete die Wichtigkeit der
ruſſiſchen Operationen im Tekkalande zu verkleinern zeigt
mit welchem Widerſtreben das damalige Miniſterium die Mög
lichkeit einer ruſſiſchen Occupation in Merw betrachtete Seit
1881 hat ſich nichts geändert um einen Schritt der damals
als voller Gefahren betrachtet wurde jetzt unſchädlich zu machen
Obwohl wir daran erinnert werden mögen daß unſere Stellung
in betreff Afghaniſtan s ſich en hat und daß einem
ruſſiſchen Vordringen andere Wege offen ſtehen als der über
Merw ſo verbleibt die Thatſache daß Rußland durch die
Erwerbung von Merw der Nachbar Afghaniſtans wird unddaß die Gefahr von Verwickelungen oder Jntriguen mit dem

Emir die abzuwenden einſt ein Kardinalpunkt der liberalen
auswärtigen Politik war uns jetzt ins Antlitz ſtiert

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen get
Petersburg 22 Febr Der bisherige Geſandte in Pekingv v M Vach then verſetzt Graf Kapniſt Botſchafts

rath in Paris zum Geſandten in Haag ernannt worden

Deutſches Reich
Berlin 22 Febr Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag den Vortrag des Hofmarſchalls und des Polizeipräſidenten
entgegen empfing mehrere Militärs und arbeitete ſodann längere
Zeit allein Nachmittags empfing der Kaiſer den Miniſter des
öniglichen Hauſes Grafen v Schleinitz und unternahm vor dem

Diner eine Spazierfahrt Der Kronprinz ertheilte geſtern
vormittag Herrn v Riepenhauſen Audienz und nahm ſodann
Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen Heute vormittag
nahm der Kronprinz Vorträge entgegen empfing die hier ein
Hrohjere Deputation des Küraſſier Regts Königin pommerſches

r 2 und ertheilte mittags mehrere Audienzen Die Groß
herzogin Alexandrine von Mecklenburg Schwerin ge
boren am 23 Febr 1803 die einzige welche von allen Ge
ſchwiſtern unſeres Kaiſers noch am Leben iſt feiert morgen
ihren 82 Geburtstag Die hohe Frau welche ſich noch einer
ausgezeichneten Geſundheit und Rüſtigkeit erfreut wird dieſen
Tag im Kreiſe der Jhrigen im großherzoglichen Schloſſe zu
Schwerin verleben Ueber die Dauer des Aufenthaltes des
Prinzen Heinrich in Plymouth iſt zur Zeit noch nichts näheres
bekannt Das nächſte Reiſeziel iſt der heimathliche Hafen Kiel
von wo der Prinz ſich alsbald nach Berlin begeben wird
Beim franzöſiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe de Courcel
und deſſen Gemahlin findet morgen abend eine Ballfeſtlichkeit
ſtatt an welcher auch der Kaiſer und ſämmtliche Mitglieder der
Königsfamilie theilnehmen werden

Wie die Deutſche St Petersb Zeitung meldet
würden ſich in der Deputation des Georgs Ordens
welche zur Beglückwünſchung des Kaiſers Wilhelm
abgeſandt wird neben dem Großfürſten Michgel auch der General
Gurko der Commandeur des Gardecorps Generallieutenant
Graf Schuwalow und der Commandeur eines Garderegiments

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes derVereinigten Staaten Freligghugſer hat dem Re
präſentantenhauſe empfohlen künftighin ähnliche Reſo
lutionen wie die in betreff Dr Lasker s gefaßte
vor deren endgiltiger Annahme dem Ausſchuſſe
für auswärtige Angelegenheiten zur Begutachtung zu
überweiſen

Unſer berliner LeKorreſpondent ſchreibt uns Beim hieſigen
amerikaniſchen Geſandten Mr Sargent findet
heute abend eine Soirée ſtatt zu welcher alle hierſelbſt wohn
haften Amerikaner welche ihre Karten bei der Geſandtſchaft
abgegeben haben geladen worden ſind Es hat den Anſchein
daß dieſe Feſtlichkeit in Rückſicht auf die zahlreichen heftigen
Angriffe welche Mr Sargent in den letzten Tagen ſeitens
der halboffiziöſen Preſſe erdulden mußte eine politiſch demon
ſtrative Folie erhalten werde

Auf das unterm 19 Sept v J von 513 Webern des
Niederrheins an den Herrn Handelsminiſter n
Geſuch um Einführung der obligatoriſchen Jnnun
gen mit a u ſ w iſt nunmehr eine Antwort
u Händen des Herrn Webermeiſters Arnold Hölters in Kre
eld erfolgt Das Antwortſchreiben iſt von Herrn v Boetticher

in Vertretung des Handelsminiſters Bismarck unterzeichnet
Ein Eingehen auf die ausgeſprochenen Wünſche wird abgelehnt
Die Regierung hält dafür daß die gegenwärtigen geſetzlichen
Zuſtände genügend ſeien und ſie läßt die Frage der obliga
toriſchen Jnnungen eine offene Zukunftsſorge ſein umſomehr
als in den Kreiſen des Gewerbeſtandes ſelbſt noch keineswegs
eine klare und übereinſtimmende Meinung in dieſer Frage
vorhanden ſei

Z dqdqhqhqhqhhchc ſ5x537partien bin ich der Ueberzeugung daß die Griechen dieſelben
auch im vorliegenden Falle ſo behandelt haben wie es uns
Vitruv überliefert hat Mit dieſer einen Abweichung empfiehlt
ſich das Cauer ſche Verfahren ſchon durch b ſelbſt für Be
malung Reliefs plaſtiſch geſchmückter Giebel
kurz für alle Fälle in denen es ſich um kräftige Fernwirkunghandelt Für plaſtiſche Werke hingegen die eine ziemlich un
mittelbare Annäherung des Beſchauers geſtatten werden wir
Neueren uns ſchwerlich zur Bemalung des Marmors ent
ſchließen wollen Jn ſolchen Fällen können wir uns wohl
damit begnügen daß man entgegen dem früheren Gebrauche

neuerdings vermöge plaſtiſcher Hilfsmittel die Augenſterne Wind
andeutet r werden wir wie uns das äſthetiſche Gefühl
dies ſtets hätte lehren ſollen darauf dringen müſſen daß der

Marmor die ausgeſprochen idealen Geſtaltungen und
an Orten an denen ſeine Schönheit zu richtiger Wirkung

e kann Verwendung finde Wo die eine oder die andere
eſer Vorausſetzungen nicht zutrifft wird der Bronze der

Vorzug zu geben ſein die in vielen Beziehungen eine weit
t erung geſtattet als der Marmor und hinſichtlich

en die Frage einer eigentlichen Bemalung überhaupt nicht
in Betracht kommen kann Dagegen iſt das Mittel künſtlicher
Dann des Erzes ſowie einer damit verbundenen Andeu
tung lokalfarbiger Unterſchiede ſehr wohl zu billigen ſofern
es mit dem nöthigen Geſchmack und ausreichender Zurückhal

Jn der Kaiſerlichen Admiralität iſt eine Denkſchrift
über die Ausführung des Flottengründungsplanes
von 1873 ausgearbeitet worden welche den zehnjährigen Zeit
raum von damals bis zum 1 Juli 1883 umfaßt und beſtimmt
iſt dem Reichstage vorgelegt zu werden In einer kurzen
Einleitung wird daran erinnert wie der Flottengründungs
lan entſtanden war und welche Aufgaben zu deſſen DurchR rung der Admiralität zugefallen Alsdann werden ein
en dieſe Aufgaben einzeln behandelt und über die Aus

gaben welche ihre Löſung verurſacht Rechnung gelegt Ver
wendet ſind bis einſchließli er im ganzen 198,680,664 M
Bewilligt waren bis einſchließlich 1882/83 im ganzen
212,162,059 M Die Verwendung iſt in ſämmtlichen Po
ſitionen zum Theil erheblich hinter der Bewilligung zurück
geblieben nur für die deutſche Seewarte iſt die bewilligte
Summe um 700 M überſchritten worden Als entbehrlich
ſind bis 1882/83 wieder abgeführt 20,545,91 im Beſtande
Ende 1882/83 verblieben 11,820,084 Alle in Ausführung
des Flottengründungsplanes gemachten Ausgaben werden in
der Denkſchrift ſpeziell aufgeführt Ueber künftige Schiffs
bauten oder Flottenorganiſationen enthält die Denkſchrift ſoweit
wir bis jetzt über deren Jnhalt unterrichtet ſind nichts Es
kann ſich alſo bei der vorliegenden Denkſchrift um Reſultate
der Berathung des jüngſt ſtattgefundenen Admiralitätsrathes
wohl nicht handeln

Jn Bundesrathskreiſen wird wie verlautet der Einbringung
der Kreditvorlage für die Kompletirung der deut
ſchen Marine für Torpedozwecke ſchon in den nächſten
Tagen entgegengeſehen

Die Unterrichts Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchäftigte ſich in ihrer Freitag mit einer Petition
der Gemeinde Lindlar welcher die Errichtung zweier neuer Schul
klaſſen von der Regierung aufgegeben war Die Angelegenheit
wurde der Staatsregierung zur nochmaligen Erwägung überwieſen
Eine Petition der Gemeindevertretung Schortau im Regierungs

Anordnung der Regierung bewirken ſollte wurde von der Tages
ordnung abgeſetzt um noch einen Regierungskommiſſar zur Ver
handlung hinzuzuziehen Von beſonderem Jntereſſe war eine

etition aus der Rhön welche unter Angabe zahlreicher zum
Theil ſehr komiſcher Gründe die Aufhebung des achten Schul
zjahres forderte Der Referent Abg Sack konſ ſtellte den
Antrag die Petition für ungeeignet zur Verhandlung im Plenum
zu erachten Ein Mitglied der Kommiſſion wünſchte jedoch noch

ie Zuziehung eines Regierungskommiſſars um einzelne der ange
führten Gründe näher prüfen zu können indeß glaubte die über
wiegende Mehrheit der Kommiſſion doch in eine Debatte welche
die des achten Schuljahres behandelte überhaupt nicht
eintreten zu können Der Antrag des Referenten wurde deshalb
auch ohne förmliche Abſtimmung angenommen

Die Wahlprüfungs Kommiſſion erklärte ſämmtliche
Wahlmännerwahlen des Kreiſes und der Stadt Angerburg
für ungiltig und beſchloß dem Plenum anzuempfehlen die Regie
rung aufzufordern gegen den Regierungspräſidenten Stein
mann in Gumbinnen wegen Amtsmißbrauch zwecks Wahl
beeinfluſſung ſtrafrechtliche Unterſuchung zu veranlaſſen

Der die Beſteuerung der Bankiers regelnde Paragraph 3
des Kapitalrentenſteuer Geſetzes wurde in der Kommiſſion
wie die M meldet mit 15 gegen 9 Stimmen angenommen
mit einem Antrag von Zedlitz Neukirch welcher die Beſteuerung
der Bankiers in der Weiſe des 8 3 fakultativ macht Der
Paragraph lautete nach der Vorlage Als Kapitalrente des in
gewerbeſteuerpflichtigen Bank und ähnlichen den Gold und
Kreditverkehr vermittelnden Geſchäften angelegten Vermögens gilt
die vierprozentige Rente des aus der letzten Jahresbilanz ſich er

gebenden Geſchäftsvermögens Zinſen und Renten welche die
Jnhaber ſolcher Geſchäfte etwa aus nicht im eigenen Geſchäfte
angelegten Kapitalvermögen beziehen ſind unter Beachtung der
Vorſchrift im erſten Abſatz des 8 2 der vorſtehend beſtimmten
Rente zuzurechnen Der erſte Satz des Paragraphen hat
nun nach dem Antrag v Zedlitz folgende Faſſung erhalten
Anſtatt der Beſteuerung nach den Beſtimmungen des s 1 kann

als Kapitalrente der in gewerbeſteuerpflichtigen 2c wie
oben angelegten Kapitalien nach Wahl der Geſchäfts
inhaber die vierprozentige Rente des aus der
Jahresbilanz ſich ergebenden Geſchäftsvermögens der Be
ſteuerung zu Grunde gelegt werden Der zweite Satz iſt un
verändert geblieben Für dieſe Faſſung des Paragraphen ſtimmten
die konſervativen und klerikalen Mitglieder der Kommiſſion und
der nationalliberale in Steuer und Wirthſchaſtsfragen durchaus
von ſeiner Fraktion getrennt ſtehende Abg Tannen ſowie ein
Theil der Freikonſervativen Dagegen ſtimmten ſämmtliche Liberale
und die freikonſervativen Abgeordneten Douglas und Vopelius
Weiter wurden 8 4 Kapitalrenten von Familiengliedern ſind den
Renten des Haushaltungsvorſtandes zuzurechnen 8 5 die Skala
der Beſteuerung und 8 6 Abrundung der Berechnung der Steuer
ſätze laut Vorlage angenommen Zu 8 7 wurde der Antrag
Hühne angenommen wonach bei der Beſteuerung der Aktien c
Geſellſchaften nur die Reſervekapitalien nicht das Aktienkapital
herangezogen wird

Nach dem Courier de la Moſelle dauert der gegen Herrn
Antoine Vertreter von Metz im Reichstage ugre Prozeß
fort Vor etwas mehr als acht Tagen wurden die früher vor
eladenen Zeugen abermals verhört Ferner ließ der Unter
uchungsrichter die Herren Nennig und Baron Zorn v Bulach
Frpn beide Mitglieder des Landesausſchuſſes als neue Zeugen
orladen

Münuchen 22 Febr Die Abgeordnetenkammer hat
den Geſetzentwurf betreffend die Landeskultur Rentenanſtalt
einſtimmig angenommen Die Kammer der Reichsräthe
nahm den Antrag Gabler betreffend die Verminderung der
Poſtſchalter Dienſtſtunden an Sonn und Feierkagen
mit großer Majorität an und genehmigte den Juſtiz Poſt und
Telegraphenetat ſowie kleinere Etats pro 188485 übereinſtimmend mit den Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer

Halle den 23 Februar
Meteorologiſche Station

Barometer Millimeter 751,78 747,90Thermometer Celſius 6,00 6 13Relative Feuchtigieit 88,99 87 190
in e SSW1 SO 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 4,7

Wetterber der Seewarte bel Hamburg u der Sternwarte bei Pola
22 Febr 8 Uhr morgens Her ne Veränderungen Ueber Mitteleuropa

hatte die Bewölkung zugenommen und im weſtlichen Theile war Regenwetter
eingetreten Jm allgemeinen war die Temperatur geſtiegen nur im äußerſten
Nordoſten herrſchte ſtrenge Kälte Archangelsk 32 Haparanda 766 20
u Nebel Hamburg 760 4 Südoſt ſchwach Regen Wien 766 3 Südweſt

ill wolkenlos Nizza 765 4 4 Nordoſt mäßig wolkig Karlsruhe 762 7 e
Regen Paris 760 8 Südweſt leicht bedeckt Am 20 Febr 7 Uhr früh
ßola 7588 1 VNord friſch wolkenlos Rom 769 0 Nord ſtill wolkenlos
onſtant 769 Nordoſt leicht bedeckt

Weitere in Newyork eingegangene Nachrichten über den
Tornado welcher in den Südſtaaten gewüthet hat beſtätigen
die vorgeſtrigen Meldungen vollſtändig Die von dem Tortung gehandhabt wird

Ernſt Freymnuth
nado heimgeſuchten Diſtrikte ſind gänzlich ver wüſtet
einige kleine Städte ſind in Trümmer gelegt viele

letzten

bezirk Merſeburg welche die r her dritten Lehrers auf d

Perſonen ſind durch die einſtürzenden Häuſer oder
herumfliegenden Mauerſtücke getödtet andere durch
den Sturm aufgehoben und zerſchmettert worden
Leichen von Männern Frauen und Kindern werden in entſetzlich
verſtümmeltem Zuſtande aufgefunden Nach dem Journal Sun
dürfte die Zahl der Verunglückten 300 bis 400 betragen
und gegen 5000 Gebäude zerſtört ſein Der angerichtete
Schaden wird auf 1 Million Doll geſchätzt Wiederholt weil
nicht in allen Exemplaren der geſtrigen Nummer enthalten

Vom Hochwaſſer in Nordamerika meldet man noch
Die Fluthen des Ohio fallen trotzdem langen hier noch
beſtändig Meldungen über die entſetzlichſten Verwüſtungen
an Die angeordneten rer werden eifrigſt zur Aus
führung gebracht und täglich geben Sendungen von Geld Lebens
mitteln Kleidern c nach den heimgeſuchten Landestheilen ab Der
Kriegsminiſter hat ausgezeichnete Einrichtungen S ſchnellen
Hilfeleiſtung getroffen Von allen Städten am Ohio ſcheinen
Shawnee Town in Jllinois und Newport in Kentucky am
meiſten gelitten zu haben Jnfolge eines Dammbruches
ſo meldet man unterm 20 weiter wurde der untere Theil der
Stadt Los Angeles in Kalifornien Sonntag nacht überfluthet
Vierzig Häuſer wurden vollſtändig weggeſchwemmt und Hunderte
von Familien ſind obdachlos geworden Die ſüdliche Pacific
Eiſenbahn wurde ſtark beſchädigt und der Verkehr iſt unterbrochen
Auch der ſüdliche Theil des Thales von San Joaquin wurde von
ſchlimmen Hochfluthen heimgeſucht

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 23 Febr Ueber den weſtlichen Gebieten

Britanniens ſteigt das Barometer bereits während es in Deutſch
land Frankreich und Holland noch gefallen iſt Wir haben danach
wieder Abkühlung mit vorwiegend trocknem aufheiterndem und
ruhigem Wetter zu erwarten

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 22 Febr Der eben ausgegebene Bericht über
ie Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten vom

letzten Rechnungsjahr bietet zur Vergleichung mit anderen Ort
ſchaften manches Jntereſſante Trotz des verhältnißmäßig kleinen
Kämmereivermögens iſt die Finanzlage der Stadt nicht un
günſtig da infolge bedeutender Stiftungen die Armenlaſt gering
iſt Die Steuerkraft der Gemeinde wird durch die hohen Kreis
ſteuern beſonders durch den Zuſchlag von 30 Proz zur Klaſſen
und Einkommenſteuer ſehr angezogen Wegen eines Schulbaues
ſowie Regulirung des Waſſerlaufes der böſen Sieben und Ver
größerung der Waſſerzufuhr iſt eine neue Anleihe von 400,000 Mbeſchloſſen Eine Beſſerung der ſanitären Verhältniſſe ſteht erſt

zu erwarten wenn die ſchmutzigen Waſſerläufe und die unfertiger
Straßen regulirt wenn eine ſtärkere en erreicht
und das Abfuhrweſen geregelt iſt Die Kämmereikaſſe ſchließt
ab mit einer Einnahme von 275,252 76 M und einer Ausgabe
von 262,687 73 M Jn erſterer befinden ſich die Kommunal
ſteuern 2c mit 141,367 36 M Das Vermögen der Kämmerei
beſteht in Gebäuden die nach der Feuerverſicherungstaxe mit
Hinzurechnung von 5 Proz für den Grundwerth 469,769 M
repräſentiren in Liegenſchaften Aecker Wieſen Gärten Obſt
pflanzungen von zuſammen ca 57 ba die einen Kapitalwerth
von 176,405 38 M haben und 192,085 13 M Kapitalien ſodaß
hiernach das Geſammtvermögen 838,259 51 M beträgt Rechnet
man hiervon 457,515 71 M Anleihen ab ſo bleibt als Vermögens
überſchuß die Summe von 360,743 80 M Die Sparkaſſe wies
am Jahresſchluſſe 1882 ein zinstragendes Aktiv Vermögen von
3,110,579 52 M auf d h gegen die Einlage mehr 198,350 06 M
Die Armenkaſſe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
27,891 58 M Die Geſammtausgabe für das ſtädtiſche Schul
weſen beträgt 118,906 02 wozu ein Zuſchuß von 56,883 65 M
nöthig war
X Suhl 22 Febr Seit dem 10 d giebt es hier bei ſüd

licher und öſtlicher Windrichtung ſonniges Winterwetter
dergeſtalt daß das Thermometer R morgens 1 bis 3 Grad
Kälte und in der dritten Nachmittagsſtunde bis zu 7 Grad Wärme
zeigt Hierbei iſt auf den klaren Waldbächen und Teichen noch
eine Eisdecke bis zu drei und vier Zoll Stärke gefroren Daß
ſeitens der Bierbrauereien c zur Einheimſung des kryſtallklaren
Eiſes alle diſponiblen Kräfte in Bewegung geſetzt werden bedarf
wohl keiner beſonderen Erwähnung Der königl Regierungs
Baumeiſter Herr Werner deſſen ev Ueberſiedelung nach Halle
kürzlich in der Saale Ztg erwähnt war hat ſeit Jahr und
Tag bei der hieſigen Bauabtheilung II mit gearbeitet und ſpeziell
die Strecke zwiſchen der Stadt und der Koburg Gothaiſchen
Landesgrenze bauen laſſen Derſelbe gilt als ein Mann von
reichſtem fachmänniſchem Wiſſen und großer Erfahrung Bei allen
Schichten der Bevölkerung iſt er als ſehr human und als ein
liebenswürdiger Geſellſchafter wohlbekannt Daß
demnächſtiger Wirkungskreis ſein wird beſtätigt ſich

Nordhauſen 22 Febr Jn der hieſigen Natural Ver
pflegungs Station erhielten in den erſten 14 Tagen des
Beſtehens derſelben vom 4 bis 18 d 55 arme Reiſende Mit
tagbrod und 241 Abendbrod Nachtquartier und Kaffee Von
dieſen bekamen 6 hier am Orte Arbeit und wurden verſchiedene
Handwerker nach auswärts und hier geſucht Die Bettelei hier
ſelbſt hat ſeit dem Beſtehen der Station faſt ganz aufgehört
Unſere Volksküche hat in 6 Wochen vom 10 Januar bis
20 Februar 7748 Portionen Eſſen ausgegeben von denen
4641 Portionen im Lokale gegeſſen und 3107 Portionen in das
Haus geholt wurden Augenblicklich werden dort täglich ca 150
Kinder geſpeiſt

Eilenburg 22 Febr Am 2 März wird hierſelbſt die
dritte Bundes Verſammlung des Saale Schachbundes
r werden Nach dem aufgeſtellten Programm findet früh
9 Uhr der Empfang der Gäſte auf dem Bahnhofe und um 10 Uhr
Generalverſammlung ſtatt Daran ſchließen ſich die einzelnen
Turniere nach vorhergegangener Auslooſung J Ehrenpreis
Turnier mit 2 Preiſen II HauptTurnier Einſatz 50
1 Preis 15 2 Preis 7,50 M III Erſtes NebenTurnier
Einſatz 1 1 Preis 10 2 Preis 5 M IV ZweitesNebenTuxnier Einſatz 1 1 Preis 8 2 Preis 4 M
TombolaTurnier 5 Preiſe Abends 7 Uhr ſoll gemeinſchaftliches
Abendeſſen ſein woran ſich noch nach Belieben Blindlings Partien
anſchließen können t

4 Schönebeck 22 Febr Jn der hieſigen Baderſtraße fiel
geſtern nachmittag ein dreijähriges Kind das des Arbeiters Pohle
aus dem Fenſter des 1 Stockwerks auf das Straßenpflaſter
ohne ſich erheblichere Verletzungen als einige Hautabſchürfungen
am Kopfe zuzuziehen Ein rn abend im hieſigen St adt

arke beiläufig bemerkt das größte Lokal der Provinz
tattgehabtes großes humoriſtiſches S der Kapelle des

dagd Jnf Reg Nr 66 war von mehr als 1000 Perſonen beſucht

Lützen 22 Febr Der Vorſchuß Verein E zu
Hohenlohe bei Lüßen hat ſeinen Geſchäftsbericht für das
ſechzehnte Geſchäftsjahr 188284 veröffentlicht Danach hat der
Verein einen Kaſſenumſatz von 724,062,91 M gegen 674,946 M
in 1882 zu verzeichnen Der Reingewinn berechnet ſich auf
1380,44 M Hiervon erhalten nach Abzug der Verſtärkung des
Reſervefonds c die Mitglieder immerhin noch eine Dividende
von 8 Proz Das Mitgliederverzeichniß weiſt 247 Namen nach
O Wittenberg 22 Febr Aus Zerbſt iſt geſtern der Be

ßge eines dortigen Gaſthofes flüchtig geworden wenige Stunden
rüher als er verhaftet werden ſollte Sein Verſchwinden ſoll
mit einer vor kurzem in Danzig ſtattgefundenen Gerichtsverhand
lung in Verbindung ſtehen bei der er in einer Strafſache gegen
Wilddiebe einen Zeugeneid geſchworen hat Der Verſchwundene
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Weg über als in das große Waſſer genommen hat

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht eine r wegen
be von 178,600 M Aprozentiger AnleiheJrefſes Jerichow II Die ß

ſtimmt

then 21 Febr Jn der von mir bereits erwähnten AnSe ſpe See des in Deſſau Wieſe ſeit diegeren Betriebs Amtes der Berlin Anhalter

von dem Vorſteher des
ementi zuZ der königl

der angeblich bevorſtehenden Verlegung
bahnBetriebsamtes von Deſſau na
der Beſcheid ergangen iſt daß an maßgebender

derartigen ichtszugleich von unſerer Mittheilung behufs Dementirung der in
Rede ſtehenden unrichtigen Nachricht Gebrauch zu machen gez
Murray Geſtern mittag wurden die Dönicke ſchen Ehe
ſeute unter großem Zudrang der Bevölkerung beerdigt Ueber
die Motive welche den in ſehr guten Verhältniſſen lebenden Mann
u dem Verbrechen Anlaß gegeben haben dürften vermag ichVhnen heute einige Mittheilungen zu machen die mir von glaub

würdiger Seite zugehen der wie bereits mitgetheilt von
Halle nach hier verzogen iſt war als ruhiger und beſcheidener
Mann bekannt Seine Frau hingegen ſoll alle diejenigen Eigen
ſchaften beſefſen haben welche man einer böſen Sieben zuſchreibt
Es ſollen faſt täglich ſehr lebhafte Scenen ſtattgefunden haben
welche in dem Manne den Entſchluß Hand an ſein Leben zu
legen zur Reife gebracht haben dürften Dieſen Entſchluß führte
er denn auch aus nachdem er ſeine Frau die ſein Leben vergällt
erſchoſſen hatte Bezüglich der zweiten Mordaffäre muß
ich den geſtrigen Bericht dahin abändern daß der Thäter
Klempnergeſelle Pinkau ſeinen Verletzungen obgleich dieſelben
lebensgefährliche ſind bisher nicht erlegen iſt daß vielmehr anzu
nehmen er werde aml Leben erhalten bleiben Die Schönemann iſt
außer Lebensgefahr ihre Verletzung iſt unbedeutend

j Jena 22 Febr Geſtern ſtarb hier im Alter von 70
Jahren der Seilermeiſter Fritz Germar unter dem Namen
Germar Fritz allgemein bekannt Mit ihm iſt wieder eines
der alten jenenſer Originale aus der Welt geſchieden Derſelbe
ſtand u a in engem Verkehr mit den Studenten und war Duz
bruder derſelben Er zeichnete ſich durch ſeine biedere Derbheit
ſein joviales gerades Weſen und einen geſunden Witz aus

Aus Kalau wird ein t Verbrechen gemeldet
Der 24 jährige Förſter Jauer aus Radensdorf erſchoß am 20 d
die unverehelichte Böttcher aus Buchholz Tochter des Gaſt
wirths Böttcher daſelbſt und machte darauf ſelbſt ſeinem Leben
ein Ende Jauer hatte ſich in die B verliebt ſeine Liebe aber
fand bei dem ſchönen Mädchen keine Erwiderung daſſelbe richtete
vielmehr am 19 d einen Brief an ihn in dem es erklärte
daß es von ihm nichts wiſſen wolle Darüber gerieth J in
furchtbare Aufregung und faßte den Entſchluß das Mädchen zu
tödten Als letzteres nach Drebkau fuhr lauerte J der B im
Forſte auf Aus einer Entfernung von 15 Schritt ſchoß er auf
die neben einer anderen Frau im Wagen ſitzende ſodaß
dieſelbe todt umſank Mit einer zweiten Kugel machte der Mörder
ſeinem Leben ein Ende

Die diesjährigen Rennen zu Hannover ſind auf folgende
Tage feſtgeſetzt Sommer Meeting 28 29 und 30 Juni Herbſt
Meeting 20 und 21 September

UniverſitätsNachrichten
Göttingen 22 Febr Herr Dr Wilhelm Sickel

außerordentlicher Profeſſor in der hieſigen juriſtiſchen Fakultätiſt als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Marburg be
rufen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird der Voſſ Ztg von

gut unterrichteter Seite mitgetheilt daß der Ankauf der
Blenheimer Gallerie des Herzogs von Marlborough
ſeitens der preußiſchen Muſeen Verwaltung voll
ſtändig geſichert iſt ſo daß keinerlei Einſpruch von engliſcher
Seite den Uebergang der koſtbaren Kunſtſchätze an den preußiſchen
Staat mehr zu verhindern im ſtande iſt Der Ankauf iſt durch
Vermittelung der Kronprinzeſſin zu ſtande gekommen

Nach einem aus Gaboon vom 31 Dez 1883 datirten vor
einigen Tagen in Berlin eingegangenen Briefe des Büchſenmachers
Schneider welcher den Lieut Wiß mann auf ſeiner neuen
Afrikareiſe begleitet paſſirte die Expedition am 12 Dez 1883
Kap Palmas Vom 19 Dez an verlebte dieſelbe drei Tage in
der Faktorei Schmidt zu Kameroons Hier wurde ſie auf das
freundlichſte aufgenommen und bei einem r n glückte es
dem einen Lieutenant Müller einen Tiger zu erlegen Zu
Weihnachten war die Expedition in Elobi am 31 Dez in Gaboon
Sie hoffte Mitte Januar ihr Ziel Log a zu erreichen Von
hier will Lieut Wißmann mit dem Büchſenmacher nach Malange
vorauseilen um die Ausrüſtung der Expedition zu vollenden
Von Dr Pogge hatte man leider noch keine Nachricht

Der engliſche Nordpolforſcher der Smith geht wie uns
aus London mitgetheilt wird mit der Abſicht um im Sommer
nächſten Jahres eine neue n nach den arkti
chen Regionen zu unternehmen Er wird zu dieſem Behufe

ein neues Schiff nach dem Muſter der Eira bauen laſſen und
die Beſatzung wird faſt dieſelbe ſein welche den Forſcher auf ſeiner
letzten Reiſe begleitete

D Das neueſte Buch der Königin von England More
Leaves from the Journal ot a Life in the Highlands erſcheint in
den nächſten Tagen in der Tauchnitz Edition

Germiſchtes
Heine an Goethe Ludwig Geiger theilt in der

Gegenwart den intereſſanten Brief Heinrich Heine s mit durchr en ſich dieſer in Weimar bei Goethe einführte Derſelbe
utet

Ew Excellenz

h

Exce

bitte ich mix das Glück zu gewähren einige Minuten vor Jhnen
zu ſtehen Jch will gar nicht beſchwerlich fallen will nur Jhre
Kard küſſen und wieder fortgehen Jch heiße H Heine bin

beinländer verweile ſeit kurzem in Göttingen und lebte vorher
Berlin wo ich mit mehreren Jhrer alten Be

kannten und Verehrer dem ſeel Wolf Varnhagens ec umPog und Sie e mehr lieben lernte 5 bin auch ein
oet und war ſo frey Jhnen vor 3 Jahren meine Gedichte

und vor anderthalb Jahren meine Tragödien nebſt einem
Iyriſchen Jntermezzo Ratkliff und Almanzor zuzuſenden
Außerdem bin ich auch krank machte deshalb auch eine Geſundheits
reiſe nach dem Harze und auf dem Brocken ergriff mich das
Verlangen ne W Goethe s nach Weimar zu pilgern

Im wahren Sinne des Wortes bin ich nun hergepilgert nemlich
zu Fuße und in verwitterten Kleidern und erwarte die Ge
währung meiner Bitte und verharre

mit Begeiſterung und Ergebenheit
Weimar den 1 Oktober 1824 H Heine

einige Jahre in

worin er ſeiner Frau mittheilt daß
en ehe ergee Da a m gerene d gezählt auch ſeine Uniform geſäubert hat er ifrüh viel Se See ſo glaubt man daß er eher den

Eiſen
nach hier betreffend geht dem Anhaltiſchen Staatsanzeigerbahn deſſauer Betriebs Amtes folgendes d

Wir theilen Jhnen mit daß auf eine von uns

t u W ſäeene e eer iniedenen anhaltiſchen Blättern aufgetretenen Nachricht vonperſ des königl preuß Eiſen
Köthen rn Anfrage

Stelle von einer
Veränderung nichts bekannt ſei Wir ermächtigen Sie

dienen geeignet ſind

umfangreiche Transaktion welche die Letztzeit zu ſtande

und Tongkin
noch einen
haltung
allgemeinen Aufwärtsbewegun
ſetzen

Jnſtruktionstaſchentücer Ein ruſſiſcher Garde
offizier Kutenow hat um der ein der Mannſchaften auf
dem Wege der Anſchauung nachzuhelfen den Gedanken gehabt
die weſentlichſten Gegenſtände der Inſtruktion alſo das Gewehr
mit ſeinen Theilen den Wachtdienſt Transportdienſt militäriſche
Unterſcheidungszeichen u ſ w in deutlichen Zeichnungen mit er

ieſe an die Soldaten vertheilen zu laſſen Auf dieſen von einer
moskauer Fabrik angefertigten Tüchern ſind auch die hauptſäch
lichſten Ruhmesthaten der ruſſiſchen Armee verzeichnet Speziell
für den ruſſiſchen Soldaten ſind derartige Anſchauungsmittel
icher von Nutzen da ſie ihm gleichzeiti Unterbaltrng gewähren
Die Jdee des Lieutenants Kutenow iſt aber freilich eine neue
nicht zu nennen da es in Deutſchland bereits ſeit längerer er

erartige Jnſtruktionstaſchentücher für die verſchiedenen Waffen
gattungen giebt und die Fabrik dieſer Tücher r beſtrebt
iſt denſelben auch im Auslande Verbreitung zu verſchaffen

Durch die Gasexploſion in dem Kohlenbergwerk
bei Connesville ſind neueren Berichtenvom 21 d zufolge 19 Bergleute getödtet worden

Ulmer Dombaulotterie
75,000 M entfiel auf Nr 75,597

Wohlthätigkeit Den Reinertrag aus dem Vertrieb der
Ueberſetzung der Briefe der Prinzeſſin Alice be

abſichtigt die Prinzeſſin Chriſtian von h welchedas Werk aus dem Deutſchen ins Engliſche überſetzte dem zur
Erinnerung an die Prinzeſſin Alice Großherzogin von Heſſen
geſtifteten Krankenhauſe in Darmſtadt zu widmen

Ein vierfacher Raubmord wurde wie ein Telegramm
vom 22 d meldet in Hermannſtadt Siebenbürgen an dem

gurret Regimentsarzt Dr Friedenmanger Frau Kind und
agd vollführt Nach vollbrachtem Mord verſperrten die Mörder

Thür und Thor und zündeten das Haus an Die Feuerwehr
W die Opfer mit durchſchnittenen Hälſen und aufgeſchlitzten

eibern
Perſonalnachrichten Mr George Earle Buckle iſt

zum Chefredacteur der Times ernannt worden Er war lange
Zeit Gehilfe des verſtorbenen Profeſſors Chenery B hat erſt
vor kurzem ſein 30 Lebensjahr überſchritten Jm Befinden des
Abg Löwe iſt wie heute aus Berlin gemeldet wird bisher noch
keine Beſſerung eingetreten

Der Hauptgewinn von

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 22 Febr Original Wochenbericht der

SaaleZeitung In der abgelaufenen Berichtswoche bewahrte
unſere Fondsbörſe eine feſte Haltung die aber weder von
einem lebhaften Geſchäftsgange noch von regerer Kursentwicklung
begleitet war Es iſt wahrlich nicht der Mangel an gutem
Willen ſeitens der Spekulation wenn der Verkehr an freudeloſer
Lethargie leidet der Wunſch nach einem kräftigen Aufſchwunge
iſt unleugbar ein allgemeiner es iſt auch nicht der Mangel an
Kraft die Urſache der Preisſtagnirung denn unſere Börſe iſt
augenblicklich frei von bedeutenden Engagements und deshalb von
einer Leiſtungsfähigkeit wie ſelten zuvor Welcher Art iſt denn
nun das Hinderniß für das Zuſammenwirken und die Ver
bindung der vorhandenen Neigungen und Kräfte und für die

Geltendmachung derſelben Allem Anſcheine nach
er Mangel an Reglitäten die der Börſe als Stützpunkt zu

t Mit Jlluſionen mit phantaſtiſchen und
myſtiſchen Projekten ſoll die Spekulation jetzt rechnen heute mit
der ungariſchen Konverſion morgen mit der italieniſchen Bahnen
übernahme und am folgenden Tage mit dem italieniſchen
Tabaksgeſchäfte nirgends Poſitives welches die Fähigkeit der
Lebenserweckung beſitzt mit Ausnahme der Thatſache des
flüſſigen Geldſtandes Jene problematiſchen Geſchäfte haben
ihre zündende Kraft hinſichtlich der Gemüther der ſpekulativen
Elemente zum weſentlicheren Theile eingebüßt nachdem die r

ebra
hat die franzöſiſche Rentenemiſſion mit einem höchſt frag
würdigen Reſultate geendet Die Spekulation iſt ſich ihres
Kraftzuſtandes bewußt ſie will eine er deſſelben ſehen ſie
verlangt nahrhaftes Brod ſtatt des hohlen Konfektes welches ihr
gereicht wird Die ungeordneten Verhältniſſe in Egypten

bieten der pariſer und londoner Börſe zwar
Vorwand zur Beobachtung geſchäftlicher Zurück

beide Plätze würden aber wahrſcheinlich einer
f keinerlei Widerſtand entgegenwenn die leitenden Finanzgecuppen mit Abktualitäten

hervortreten wollten Daß auf dem Gebiete der internationalen
Spekulationspapiere auf welchem der Austauſch der individuellen

nſchauungen über die Lage und Zukunft des Effektenmarktes am
nachhaltigſten zur Entwicklung zu kommen pflegt unter den
geſchilderten Verhältniſſen das Geſchäft ganz darniederlag kann
nicht in Erſtaunen ſetzen und es iſt auch wohl nur als ein Zeichen
der Verlegenheit über die Art der Bethätigung der beſtehenden
Unternehmungsluſt zu betrachten daß die Börſe ſich mit einem
blinden Feuereifer der Kultivirung des mit Jnduſtriepapieren beſonders mit den Aktien der Brauereien Maſchinen
fabriken Pferdebahnen Baugeſellſchaften und chemiſchen Fabriken
hingab Die Aktien der Berg und Hüttenwerke blieben von
dieſer Bevorzugung ausgeſchloſſen da die eingelaufenen Meldungen
aus den montaninduſtriellen Diſtrikten neue Preisreduktionen für
die reſp Produkte in Ausſicht ſtellen und die Auflöſung des
Schleſiſchen Eiſenkartells nicht mehr zweifelhaft erſcheint Auch
das Reſultat des Semeſtralabſchluſſes der Laurahütte welcher
einen Mindergewinn von 590,000 M gegen das Vorjahr auf
weiſt verſchärfte die Averſion gegen die Montanpapiere von
welchen Laurahütte 3,05 Proz einbüßte Großer Beliebtheit
erfreuten ſich alle ruſſiſchen Valeurs die infolge der freund
ſchaftlichen Anlehnung des Czarenreiches an Deutſchland ſowohl
ſeitens der Spekulation wie von den Kapitaliſtenkreiſen in
beträchtlichen Summen aus dem Markte genommen wurden Die
anderen ausländiſchen Fonds vorzugsweiſe die ungariſchen und
italieniſchen Renten tendirten ebenfalls recht feſt kamen aber
nur in mäßigen Beträgen zum Umſatz Von den öſterreichiſchen
Transportwerthen iſt nicht ein einziges Papier als belebt zu
erwähnen auch Kreditaktien erfuhren nur geringes Geſchäft
und bewegten ſich träge auf dem Niveau von 530
bis 535 Unſere großen Lokalbanken wurden auf ver
ſchiedenartige Gerüchte hin nicht unweſentlich höher bezablt
ſo r DiskontoKommanditAntheile 1 Proz Darm
ſtädker Bank 0,60 Proz und Deutſche Bank 3 Proz Bezüglichder letzteren glaubt man daß die Bilanz des verfloſſenen e
die Vertheilung einer höheren Dividende geſtatten werde als bis
her allgemein angenommen iſt Auch ſprach man neuerdings
von dem Projekte einer Ver e Se der Nationalbank für
Deutſchland mit der Deutſchen Bank wie weit dieſe Abſicht be
ſteht und auf Thatſächlichkeiten beruht läßt ſich ſchwer ermitteln
vergegenwärtigt man ſich aber das Schickſal der längſt vergeſſenen
Deutſchen Unionbank und des Berliner Bankvereins ſo ſcheint es
beinahe daß die Deutſche Bank zum Verſchlingen ihrer ent
wickelungsunfähigen Konkurrentinnen prädeſtinirt iſt Das Ge
ſchäft in deutſchen Eiſenbahnpapieren und in den heimiſchen
Anlagewerthen war ganz bedeutungslos mit Ausnahme der

alle SorauGubener Stamm Aktien welche bei ſchwunghaften
Umſätzen 2 Proz anziehen konnten Geld blieb ſtark angeboten
der Privatdiskonto behauptete ſich auf 2 Proz während Geld
zu Ultimozwecken à 3 Proz reichlich vorhanden war

Unſere Getreidebörſe entbehrte in der abgelaufenen Woche
ſowohl die Einheitlichkeit wie die Entſchiedenheit hinſichtlich der
Tendenz Die Unbeſtändigkeit der Witterung hat die günſtige
Auffaſſung bezüglich des Einfluſſes der vorherrſchend milden
Temperatur auf die Saatenentwicklung zwar nicht umgeſtoßen
hat aber doch die Erörterung der Frage über die Wirkungen
eines eventuellen ſpäteren Froſteintrittes näher gebracht Die
Haltung charakteriſirte ſich zumeiſt als ſchwach war aber nicht ſo

Huterndem Text auf baumwollene Taſchentücher drucken und S

Mittel ſind zu Chauſſeebauten be

war Rüböl welches in ſeinen
Notirungen folgte Petroleum wurde nur wenig umgeſetzt und
verlor bei ſchwacher Haltung etwa 0,20 M

feinſter märkiſcher bis 187 Mark

melden und wie zuletzt zu
à 85 Ko br feinſter bis 186

12 Säcke à 75 Ko br
mittlere 135 144
12 Säcke à 50 Ko br
12 Säcke
à 76 Ko br M
Mais 1000
145 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M
50 Ko n

53,00 do 94 Proz 51,40 52,20 M
51,60 52,00 M Nachprodukte 94 91 Proz 48,00 44 50
do 90 88 Proz 44,00 40,00 M Unosmoſirke Melaſſe 6,80 bis
7,40 do osmoſirte 6,00 6,60 M pr 100 Kgr Raffinirter

Zucker in ſcharfkörniger Qualität

intenſiv nach unten gerichtet wie in den porauezegongenen
Wochen obgleich in Roggen zahlreiche Abſchlüſſe mi rußn zu ſtande kamen und auch Weizen von Petersburg aus
offerirt blieb Eine Beſſerung kann weiter darin erblickt
daß Angebote aus der Provinz nicht einliefen und auch die Zu
fuhren per Kahn eine Abnahme erfahren haben ine

timmung war trotzdem nur für Hafer zu bemerken derſelbewurde e höher bezahlt und war nur in mäßigen Quantitäten
wenig beliebter Sorten zugeführt Wie verlautet iſt aber Stettin
ſo ſehr mit Waare überladen daß von dort her demnächſt ſtärkere

mporte zu erwarten ſind Das Geſchäft in allen Körnerarten
lieb belanglos da wenig Kaufluſt vorhanden war trotzdem die

Preiſe nunmehr da Roggen und Weizen neuerdings circa
2 M eingebüßt haben den niedrigſten Stand dieſer Saiſon
wieder erreicht haben an Roggenmehl fanden zeitweiſe be
friedigende Umſätze ſtatt unſere Mühlen bleiben in lohnender
Thätigkeit da für Kleie rege Nachfrage beſteht Spiritus wurde
ziemlich reichlich zugeführt und fand faſt ſtets bei etwa 0,20 M
erhöhtem Preiſe ſeitens der Reporteuxe ſchlanke Aufnahme für
hamburger Rechnung wurden vielfach Ordres auf ſpätere Sichten
zur Ausführung gebracht Sehr matt und 1,40 M weichend

reisſchwankungen den pariſer

Dividenden Greppiner Werke 4 Proz Sächſiſche Leder
induſtrie Geſellſchaft 2 Pro Weſer Dampfſchiffahrts
Aktien Geſellſch Eſſen237 Juteſpinnerei zu
mobi

aft 5 Proz er Kreditanſtalt 6 ProzT Neißen 20 Proz Sarteutae Jm
ienbank 0 Proz

Waſhington 21 Febr Telegr Der Schatzſekretär Folger macht die
Einberufung von 10 Millionen 3proz Bons welche am 1 Ma
zahlbar ſind bekannt

Halleſche Getreide und Produktenbörfe
Bericht des Börſen Vereins Sekr
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000
eittelqualitäten 170 175 Mark beſſere bis 179 Mark

Roggen 1000
144 158 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mark
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenmalz 100 Kilo prima Qualität 28,50 29,50 M Hafer
1000 Kilo 143 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen 190 205 M Linſen 100 Kilo 24 36 M Kümmel
100 Kilo 53 54 M Stärke 100 Kilo 36,00 M Spiritus
10,000 Liter Proz loco behauptet Kartoffel 48,50 Rüben
o A Rüböl 100 Kilo 66M matt Solaröl 100 Kilo 0,825 300
18 19 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark
elle 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14 M Kleie
oggen 100 K 12,25 Weizenſchale 11,00 M Weizen
rieskleie 11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mark
ieſige 16 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 23 Febr

Wir haben vorm heutigen Markte keine Veränderungen zu
notiren Weizen 12 Säcke

e mittlerer 168 174eringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
einer 156 Mark abfallende Sorten unter Notiz Gerſte

feine Qualitäten 153 168
geringere 120 126 M Hafer90 96 M Viktoria Erbſen

à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säcke
Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Donau do amerikaniſcherKümmel p

Zuckerbericht Halle 22 Febr Rohzucker Jn den
erſten Tagen dieſer Berichtswoche war die Stimmung eine recht
matte und erlitten Preiſe kleine Einbußen Gegen Mitte der
Woche zeigten indeß Exporteure ſowohl als auch mehrere inländiſche Rafinerien angeregt durch beſſere Auslandsberichte

reges Intereſſe für das vorliegende Angebot ſodaß die
vorwöchentlichen Preiſe noch um ca 40 Pf überholt wurden Um
ſatz 19,000 Sack Krhuſtallzucker über M Kornzucker 96 Proz 53,60 54,40 M do 95 Proz 52,40 bis

Rendement 88 Proz

Ko n

Zu cker Die Haltung des Marktes war eine durchgängig feſte
und erzielten Brode eine Preisavance von 0,50 M Gemahlener

inpd bei knapem Angebot gutefragt und wurden bis zu 1 M pro 100 Ko höher be ahit
Rafſiſtade ff o F do fein o F 69,00 M Melis
ffein o F 68,00 do fein o F Gem Raffinade I
m F 66,00 67,00 do II m F 64 00 64,50 M GemMelis I m F 62,50 63,00 M do II m F M
pr 100 Kgr

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 22 Febr Rohzucker
Ganz ähnlich wie in derz Vorwoche verlief das Geſchäft in der gegenwärtigen
Berichtsperiode Jn den erſten Tagen derſelben hielten ſich ſowohl inländiſche
wie ausländiſche Käufer recht reſervirt und erzielten auch den Erfolg daß die
Preiſe ſucceſſive ca 30 Pfg nachgaben Seit Mitte dieſer Woche machte ſich
jedoch ein ſtärkeres Bedürfniß für die auf kurze Lieferung engagirten ort
händler geltend dieſelben griffen deshalb lebhafter in das Geſchäft ein und da die
dadurch befeſtigte Stimmung am Markte auch durch guünſtigere Berichte von
den tonangebenden ausländiſchen Märkten unterſtützt wurde entwickelte ſich
ein lebhaftes Geſchäft das uns vorſtehend bezifferten Berluſt in vollem Maße
für alle Quantitäten wieder einbrachte Nachprodukte wurden außer Verhältniß
ſtark offerirt und verloren bei der anfänglichen der Exporteure
ca 50 Pf von denen ſie ſchließlich nur ca 25 Pf wieder einholen konnten
Der Geſammtumſatz beziffert ſich auf ca 110,009 Etr Rohzucker und 4000 Etr
Granulated Raffinirte Zucker Bei fortdauernd feſter dem Artikel auch
etwas günſtigerer Tendenz unſeres Marktes wurden für Brode und gemahlene
Raffinade voll behauptete vorwöchentliche in bedungen während Verkäufe
von I gemahl Melis wofür recht gute Bedarfsfrage auftauchte nicht nur
die zuletzt gemeldeten ſondern wiederum auch 25 50 Pf höhere Notirungen
erzielten Melaſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 43 Be excl
Tonne 3,50 3,70 M geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend
42 430 Be excl Tonne 3,00 3,30 M Ab Stationen

Granula tedzucker incl 31,50 32,00 M
Kryſta h naer über 98 31,25 ver 50 kg

O OKornzucker exll von 97 27,60 28,00 do
do a 36 26,80 27,25 dov a 95 26,20 26,50 do7 25,70 26,10 dodo 88 Rendem 25,80 26 190 do

Nachprodukte 88 92 20,25 23,25 do
Raſt Bei Poſten aus erſter Kann
affinade ffein 34,00 50o en daß 3400 h

Melis ein 60 do
do ordinär m doWürfelzucker inkl Kiſte 7 dowen Niaffanie 1 m g 7 t

de n a 75 82,00
Gem Melis v 31,25 dodo II do26,75 30,900 do

Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft

e e e e taale 3Trotha 22 Unterh 2,50 23 Febr morg 2,50Kalbe 22 Se Oberp 1,60 Unterp
Unſtrut Artern 22 Febr am BrüdcenPegel 0,90

Telegraphiſche Nachrichten
Berlin 23 Febr Priv Telegr In der vielveſprochenen

Wahl zur Beſetzung des Syndikats des Städtiſchen
Pfandbriefamtes Erſatz für LaskSlehiſtenteſiteng üſſeſſer Sul asker hat in der geſtrigen

in den den Sieg davongetragen

er

e

e



Großer Berlin ß3 n e en d em Rieſenhauſe prachtvollen Gehäuſen in 20 verſchiedenen Muſtern von 26 an bis zu den

re e

Rtablissement
Be Hr G Leipziger Strasse Nr 6

berlguft große Partien schwarze und farbige Cachemires
8/4 pr Mtr 80 90 1 1,20 1,50 bis 2 54 breit pr Mtr 45 55 70 4

S Bamen und Mädehen FIänmtel
verkauft das Etabliſſement ohne Nutzen und offerirt

Regen IIaveloclkas für Damen aus nur beſten Stoffen von 7 8 9 10 bis 12 Mk
I Arnſchließende Regen Paletots elegante Facons von 6 7 9 10 bis 15 Mk

Mimder äntel ans 3 Mk Conftrmanden UVmnhämge b 4,50 bis 12 Mk
500 Stück reinw u halbw glatte und earrirte Kleiderstoffe ſind zun Ausverkauf

s geſtellt und werden für jeden nur n verkauſt
W d r Jn r 0 d r

J Taſſevcho Mbe Naſen e en en eröffuell Wiehe hin elgete,se
W hilligfte Vezugsquelle für Röbel jeder Art Alber t F lemming

empfehlen in größter Auswahl und gediegener Arbeit
W Kleiderſecretaire v 7 S Damaſt9 Bettſt 1ſchlfr v 22e e Manufactur Seiden und Modewaaren Handlunge en e Tilchdecien Teypichen Abel dit a te u rne ne er Tager von Tiſchdecken Teppichen Möbelſtoffen und Gurdinen

S e v 24 Cauſeuſen m Plüſch 25 Handtuchſtänder v 1
i

Schreibtiſche eleg 15 Franz Plüſch Garnitu Garderobenſtd v I WDarmem 2 Confſectiom4

e S W ren Cau a u 9 ift S Watn v al ßerſt h be n 0I Spiegelſpinde v 722 in vorzüglichem Pöolſter Sprungf Matr v s äußerſt preiswerth empfehle ich schwarze Cachemires brillant in Farbe außerdem
EylinderBureaurss n h Se ſſerlaube ich mir auf mein gut ſortirtes Lager in coul Kleiderstoffen aufmerkſam zu machen

I Begenmäntel geſchmackvoll gearbeitet und gutſitzend ſind ſoeben in reicher Auswahl eingetroffen

e e ee e 9 r 5 3
c Se rn

ur 50 Thlr
bis zu den hochfeinſten Ausſtellungs Stücken

S Wachstuchtiſche v 2 F n le,fluchtr I e ehe i
r

g el gro in
Ra

J AusziehTiſche v 52 Rohrſtühle geſchw 2i Du e
Pat Tiſche 3Einl 15 ter Rohrlehne v 223 maſſ gefr r S r Otto eitseh Halle WS Sophatiſche oval v Rohrſt m geſchweif Pfeiler r

S Pat Tiſche 4Einl 16 Rohrſtühle in nordd Trumeaux mit Conſole

Fabrik für Eisenbauten
Spieltiſche eleg, 6 u m Rohrlehne 3 u Marmorplatte hoch

S Eisengrosshandliung verbunden mit Bisengiesserei I Ranges

6

Nähtiſchem Einr 4 V Geſchn Stühle v 4 fein nur 45 Thlr
Sämmtliche Gegenſtände ſind in Nußbaum und Mahagoni vorräthig

53 jeder Art eichen lackirt 1313M nen be eder Shcig eirt Fposcislität
S Speeialität des Etablissements e er

S e W Best eingeimmer Binrichtungen e eS vom billigſten Genre bis zu den hochfeinſten ſtylvollen Ausſtattungen Keizungen Vtablimrement

e 30 45 75 re l a aieser Brancher n mS Sophatiſch eiderſecretair eiderſecretair allen bish4 Rohrſtühle Wäſcheſpind Vertikow m Auf elserne Thore pesehlekcent Kleiderſecretair Vertikow ſatz Wäſcheſpind I ud Gitter 4 1e Comode Sophatiſch Sophatiſch Siartenmöbvel mannSpiegel 6 Rohrſtühle 6 hre e rAlles zuſammen Alles d men r Spiedel Zahlrelche Hmptekiungen für solide schöne und prei the Ausfüh h et

Ulglas un s werh T G Ter wind Lrk zuſ S vielfach verbesserten Wusteran e recner Garantie S S wen

390 30 45 r 69 80 r ea Thlr Thlr Thlr Thlr e Gatenberge ä Im m Photograph Alter Dienstag den 26 Februar FaſtnachtenSo W Paul Gerber r Großes Abend ConcertThlr Canſeuſe mit Rips Thlr Thlr Cauſeuſe m Plüſch,Dolr h d in r r dass Gruppen von Corporationen Verbindungen von der Capelle des Muſikdirectors

e Sophatiſch ala Antoinette Sophatiſch à la Antoinette Al nen Bepenheett ma n a u e n c r Arr Mrs geſchweifte Rohrſtühle s Rohrlehnſtühle r er 8 erren also Klar zu Nach dem Concert J Ballertikow mit Aufſatz Vertikow Bücherſpind l o Regen r nut A Gruppen in Postor Amtäahrung
Spiegel mit Cryſtallglas Schreibtiſch Spiegel l Gnutenberg Sonntag d 24 FebrS on mit e Marmor e e m Degakenban im Kloſtermann ſchenBlumentiſch r Sieger a T Der Verehn GeſelligkettAlles zuſammen Alles zuſammen e Zur kro h ufw äſche R HEerkker e Masken ſind im Locale zu haben

80 80 Thlr 80 100 100 Thlr 00 be Halle a/S Steg I neneTr S e Thlr Das neue J p unr nur 150 Thlr liefern Provinzi G h h Radewell2 n e e und 2 Fauteuils PatentCouliſſentiſch für a 68a n u6 ierſ n e nern See Conſole in einfachen und eleganten Einbänden zu billigen Preiſen ſtets vorräthig bei Faſtnachtsball

Jeder Coneurrenz die Spitze bietend 36 hgeſtatten wir ſolventen Käufern ungeachtet ſpottbilligen Preiſe die O I Dem Buchhandlung e
beſondere Annehmlichkeit der Ranniſcheſtraßze 10Theilzahlung ohne Preiserhöhnng Be atee Kleinkngel hei Keidehurg
Alleiniges Verkaufsloeal Sonntag den 24 Februr ladet zurEmpfehle mein großes Lager Regulgteure mit nur guten Werken und Tanzmu ik freundlichſt ein

E
allergrößten zu 70

Sichern Leuten auch gegen wöchentliche oder monatliche ſtr Theater in Leiprig
R

W
A L stig Hermannſtr epertoire für Sonntag den 24 Februar

vis vis der Schule enes Theater Euryanthe
Altes Theateri Za Lenfrmanden Anzügenine Partie Abends 7 Uhr Doctor Klausn9 860 7 er gute Stoffe ſehr billig abzugeben

Gr Klausſtraffe Lauierhahn Familien Nachricht

direct v i d TodesAnzeigeh ber fär t wen len wir in General Verſammlung Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb nach
ku ber ſchw ankdes GewerbeVorſchußKaſſenVereins zu Zörbig en ehe hederen Krgutenia in

Teiyzig Bieler Vogel Pwrutwoch den 25 Fertrageng Hengſenſcha l Locale ſel der Gut behher wager

TagesOrduung Carl MaenickeKl Windmühlengaſſe 10 und 1 Sitthelung des Jahres Berichtes und der Jahres Rechnung 1883 im noch nicht vollendeten 665 Lebens

Kurprinzſtraße 12 Ertheilung der arge jahre was wir tiefbetrübt anzeigen3 Beſchlu ſaſung über die Dividende Rottelsdorf den 22 Februar 1884
Mitthei er annghmne neuer Mitglieder Die trauernden Hinterbliebenen

r Wahl von 3 Ausſchußmitgliedern auf die Zeit von 1884 bis ult 1886 1 Die Beerdigung findet Montag Nach
P Geisenheym, Vorſteher mittag 3 Uhr ſtatt

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

5 e
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9 r
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